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Onnt sollte Öster Cl 1€eSs
gruagesetzge öglıc st eiINDN Ar XAILIV

de Konkordates über die Kinhebung VOoO.  a Kirchensteuern urch-
eführt, könnte 119  5 siıch der rage nähertreten. In der

BrErzdiözese reiburg1. (badischer Anteil) wiıird beı Verset-
ZUungen, welche von Dienstes also nıcht lediglıch quf An-
ira  5  g oder Aaus diszıplinären ründen erfolgen, eEINe Zugskosten-4 verguütung AUS der Kirchensteuerkasse gewährt, un WAar den
Hilfspriestern und Kuraten, ferner den Pfarrern e1ım Antritt der
ersten Pfarre Ooder bei Pfiarrwechsel achzehnjährıgem
Dienste der PfarreDIe uslagen, welche vergutet werden,

dı Detail bestimmt un ist darüber genaue ecChnun
€  en Erlaß des TZDISC Ordinarilates reıburg, August

1934; Archiv f kath Kirchenrecht, 1934, 921.)
Graz. Prof. Dr Joh Haring.
(Einhebung des sogenannten Kirchengeldes.) Im nschluß

1€e schon ängere eit bestehende katholische Kırchensteuer
chrıtt a deutschen Diözesen neuestens aquch Me1-

Hen, ZU  — Finhebun eıgenNeN Kirchengeldes. Herangezogen
werden Personen, weilche das Lebensjahr vollendet, Sinne

Kınkommensteuergesetzes 111 CISCHNES Vermögen Ooder eISE-
1:ıC5 land-, forstwirtschaftliches oder gärtnerisches Grundeligen-
ium oder Betriebsvermögen haben Befreit sind Personen,
welche ı ezu der Arbeitslosen- Oder Krisenunterstützung oder

öffentlicher Fürsorge sıch eiinden Die Steuer ist 111e frei-
ıllıge; doch erwarie die Kırchenbehörde, daß kein verpflich-

eter Katholiık die Entrichtung verweıgert. Archiv kath Kir-
chenrecht 1954, 264 1:}

‚ Graz,. Prof Dr Joh Haring
(Über Rechitsiragen ın kKongregationen bischifliıchen echtes),

dıe Kodex keine klare Lösung finden, schreıbt Prof Dr Vın-
N 117 LFuchs (Dillingen) Archiv für katholisches Kirchenrecht

1934, 21 KEine olche rage ist die Amtsentsetzung der Ge-
neraloberen en bischöflichen Kongregationen. Der Verfasser
schreıbt diese Gewalt dem Ordinarius ZU. Schwieriger ıst die
Frage, die Kongregation bermehrere Diözesen sıch
streckt Bel der uinahme die Kongregation hat der Bischof
bel FrauenklöStern ec un: Pflicht des Examens ferner ein

l allgemeines Au{fsichtsrecht die eıgentliche Entscheıidun ıber
die Zulassung en die den Konstitutionen bezeichneten Or-
Sane Zur FEntgegennahme der Profeß ist der rechtmäßige ere,
EeZW. dessen Delegat berufen. (Can 2/2, 1, 6.) Bel Kongrega-
Lionen bıschöflichen Rechtes könnte die Beteiligung des Bischofs
be1i der Entgegennahme der Profeß festgelegt C1M.

LKA PTrof Dr Joh Harıng


